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Die Kollgen der 
SFS-W beim 
Ausrücken nach 
Thüringen.
Aufn.: SFS-W

INFOS + TERMINE
Bayern hilft Thüringen
Im April unterstützte Bayern Thürin-
gen bei der Bekämpfung eines Wald-
brandes, der die Einsatzkräfte einige 
Tage lang im Saale-Orla-Kreis stark 
forderte, so dass der Katastrophen-
fall ausgerufen wurde. Die steile 
Hanglage im betroffenen Wald-
gebiet machte den Einsatz beson-
ders schwierig. Hier kamen Feuer- 
wehrkräfte aus dem angrenzenden 
Landkreis Hof ihren Kameradin-
nen und Kameraden in Thüringen 
bei der Brandbekämpfung zu Hilfe, 
insbesondere bei der Löschwasser-
förderung. Zur Unterstützung bei 
der Brandbekämpfung aus der Luft 
waren ein Löschwasser-Außenlast-
behälter der Staatlichen Feuerwehr-
schule Würzburg mit 5.000 Litern 
Fassungsvermögen und ein mobiler 
Löschwasserbehälter mit 3.000 Li-
tern samt Bedienungsmannschaft so-
wie die Flughelfergruppe Bayreuth 
im Einsatz.

Innenminister Joachim Herrmann 
dankte den bayerischen Einsatzkräf-
ten für ihren wertvollen Beitrag: 
»Die Hilfeleistung auch über Lan-
desgrenzen hinweg verdient höchs-
ten Respekt und Anerkennung.« Zu-
mal die Zusammenarbeit zwischen 
Feuerwehr und Hubschrauberbesat-
zung bei der Waldbrandbekämpfung 
aus der Luft sehr anspruchsvoll und 
komplex ist. Deshalb gibt es in Bay-
ern an 17 Standorten so genannte 
Flughelfergruppen, Einheiten mit 
jeweils rund 20 Feuerwehrleuten, 
die über besondere Kenntnisse und 
Fähigkeiten für die Arbeit mit Luft-
fahrzeugen verfügen. Sie erhalten 
eine spezielle Ausbildung an der 
Staatlichen Feuerwehrschule Würz-
burg. Damit können sie unter ande-
rem Landeplätze einrichten und be-
treiben, die Leitung des Flugbetriebs 
an der Einsatzstelle übernehmen, 
Außenlasten sicher an Hubschrauber 

anhängen und die Feuerwehrein-
satzleitung in taktischen Fragen der 
Waldbrandbekämpfung beraten.

Bayern ist auf die Bekämpfung 
von Waldbränden sehr gut vorberei-
tet. Der Einsatz in Thüringen hat zu-
dem gezeigt, dass das Hilfeleistungs-
system auch länderübergreifend gut 
funktioniert. Gerade in den Monaten 
mit starker Trockenheit sollten aber 
selbstverständlich alle Bürgerinnen 
und Bürger mit einem besonders um-
sichtigen Verhalten in den Wäldern 
dazu beitragen, Waldbrände erst gar 
nicht entstehen zu lassen.             o


